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Die Lehrgegenstände in den philosophischen Anstalten
schieden sich nach dem neuen Plane, der am 9. August 1805
bekannt gemacht wurde, in 3 Classen* 1. in jene, die ohne

Rücksicht auf ein besonderes Berufsstudium zur Grundlegung
für alle höheren Wissenschaften gehören; 2. in diejenigen, welche
in einer näheren Beziehung zu einem Berufsstudium stehen, und

3. in solche, die einen eigenen von den übrigen höheren
Wissenschaften unabhängigen Beruf für sich ausmachen. — An
dem hiesigen Lyeeum kam nur die erste Gasse von Lehrfächern,
die man auch absolut obligate nannte, zum Vortrage, und
sie wurden in zwei Jargänge verteilt. 4

) — Schüler, die aus

diesen Lehrfächern geprüft waren, konnten auf Lyceen in die

höheren Berufsstudien aufrücken, nicht aber an Universitäten,

wo sie zu einem dritten Jargange verpflichtet waren. —
Zwei Jare vorher ward auch, um die gehörige Grundlage

zum Oberbaue zu gewinnen, durch den Piaristen Innozenz
Lang ein neuer Gymnasial-Lehrplan entworfen und

am 21. Mai 1804 sanktionirt. —• »Meine Absicht — so schrieb

der Kaiser an den Grafen v. Ugarte — gehet bei dieser

neuen Einrichtung dahin, bloss mechanisches Studiren, ober¬

flächliches Wissen, wodurch bloss der Schein und die unselige

Einbildung so vieler genährt im Grunde aber nichts ge¬

leistet wird, und Einseitigkeit, worüber man in den jüngst
verflossenen Jaren so laut zu klagen Ursache gefunden hat, zu

entfernen, dafür aber gründliche Kenntniss, der Menschheit

wirklich nützliche Wissenschaft zu befördern und dadurch reine

Sitten, wahre Anhänglichkeit an die Staatsverfassung und unge-
heuchelte Gottesfurcht allgemein zu verbreiten.« Mit vollstem
Rechte betonte er die schöne Bestimmung der Lehrer, nicht

1) Die Verteilung und der Personalsland 1806 war: I. Jahrgang: Religionslehre, Johann

Mayerhofer, Weltpriester. — Theoretische Philosophie, Gottfried Immanuel

Wenzl.—Mathematik, Adam Chmel.—Weltgeschichte, Franz Schneller.
— Griechische Sprache, Johann Meli eher, Grammatikal -Lehrer am Gymnasium.

II. Jahrgang: Religionslehre, praktische Philosophie, Physik, Franz

Melzor. — Weltgeschichte, griechische Sprache.
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